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Die  Erfindung  betrifft  ein  Wasserauffang- 
element  für  Atemschutzgeräte,  insbesondere 
Unterwasseratemschutzgeräte  nach  dem  Ober- 
begriff  des  Anspruchs  1,  der  von  der  D E - A -  
2  410  684  ausgeht. 

Bei  einem  Atemschutzgerät  auf  der  Basis  von 
Chemikal-Sauerstoff  wird  der  für  die  Atmung  er- 
forderliche  Sauerstoff  aus  einem  Chemikal  ent- 
wickelt,  das  den  Sauerstoff  bei  ganz  bestimm- 
ten  Reaktionsbedingungen,  wie  z.B.  durch  den 
in  der  Ausatemluft  befindlichen  Wasserdampf 
und  Kohlendioxid,  abgibt.  Hierbei  beschleunigt 
maßgeblich  die  Feuchtigkeit  die  Erzeugung  von 
Sauerstoff  und  es  kann  bei  höherer  Feuchtig- 
keit  zu  einer  heftigen  unkontrollierten  exother- 
mischen  Reaktion  mit  einer  Überproduktion  von 
Sauerstoff  kommen,  so  daß  das  sauerstoffab- 
gebende  Chemikal  im  Atemkanister  in  kurzer 
Zeit  ganz  oder  teilweise  verbraucht  und  damit 
der  Einsatz  des  Atemschutzgerätes  in  Frage  ge- 
stellt  wird. 

Es  ist  bei  Atemschutzgeräten  mit  Atem- 
kanister  bekannt,  zwischen  dem  Mundstück  des 
Atemschlauches  und  dem  Atemkanister  einen 
Speichelfang  anzuordnen  ( D E - C - 2 0 8   565) 
oder  aber  diesen  Speichelfang  am  Boden  eines 
den  Atemkanister  umgebenden  Mantels  vorzu- 
sehen  (DE-B-1  246  414). 

Es  ist  weiterhin  ein  Atemschutzgerät  be- 
kannt,  bei  dem  ein  Wasserauffangelement  im 
Strömungsweg  des  Atemschlauches  angeord- 
net  ist  (DE-A-2   410  484).  Hierdurch  soll  der 
Feuchtigkeitsgehalt  der  durch  den  Atem- 
kanister  strömenden  Ausatemluft  herabgesetzt 
werden. 

Die  vorstehend  genannten  Atemschutz- 
geräte  sind  ausschließlich  für  den  Einsatz  Unter- 
oder  Übertage  geeignet.  Bei  Atemschutz- 
geräten  mit  Atemkanister,  die  Unterwasser  ein- 
gesetzt  werden  sollen,  liegt  es  auf  der  Hand, 
daß  dem  schädlichen  Eindringen  von  Wasser  in 
den  Atemkanister  ein  Hauptaugenmerk  ge- 
schenkt  werden  muß. 

Der  Erfindung  liegt  deshalb  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  bei  einem  Unterwasser-Atemschutz- 
gerät  mit  wasserempfindlichem  Atemkanister 
ein  Eindringen  von  Wasser  in  den  Atemkanister 
beim  Anlegen  des  Gerätes  unter  Wasser  zu  ver- 
hindern  und  ein  Wasserauffangelement  zu 
schaffen,  das  von  der  Atemluft  nicht  durch- 
strömt  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  im  Kennzeichen  des  Patentanspruchs  1  zu- 
gegebenen  Merkmale  gelöst. 

Die  mit  der  Erfindung  erzielten  Vorteile  be- 
stehen  insbesondere  darin,  daß  das  Wasser,  das 
beim  Anlegen  des  Mundstücks  unter  Wasser  in 
den  Mund  des  Benutzers  gelangt,  durch  den 
Atemschlauch  in  das  Gerät  gedrückt  werden 
kann,  ohne  daß  dadurch  die  Funktion  des 
Gerätes  beeinträchtigt  wird.  Darüberhinaus  ist 
auch  gewährleistet,  daß  das  Atemschutzgerät  in 

jeder  Lage  vor  Wasser  geschützt  ist  und  weiter 
benutzt  werden  kann. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  werden  im 
folgenden  näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  der  er- 
findungsgemäßen  Schutzeinrichtung  und 

Fig.  2  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  der 
Schutzeinrichtung. 

An  einem  den  Zugang  von  einem  Mund-stück 
zum  Atemschutzgerät  2  von  Hand  oder  auto- 
matisch  verschließenden  Verschlußventil  3  ist 
ein  Ende  eines  Atemschlauchs  6  befestigt,  der 
mit  seinem  anderen  Ende  an  einem  Chemikal- 
kanister  7  angeschlossen  ist,  dessen  Austritt  (in 
der  Zeichnung  nicht  dargestellt)  mit  dem  Atem- 
beutel  8  in  Verbindung  steht  (Fig.  2).  Im  Strö- 
mungsweg  des  Atemschlauchs  6  ist  ein 
Wasserauffangelement  10  mit  den  Atem- 
schlauchanschlüssen  12  und  13  zwischenge- 
schaltet. 

Das  Wasserauffangelement  10  besteht  aus 
einem  Gehäuse  18,  19,  in  das  ein  das  Wasser 
durch  Kapillarkräfte  festhaltendes  Speicher- 
material  16  angeordnet  ist.  Das  Speicher- 
material  16  kann  vorteilhaft  in  einer  Aus- 
wechselpatrone  21  untergebracht  und  das  Ge- 
häuse  18,  19  als  Wechselsystem  für  die  Aus- 
wechselpatrone  21  ausgebildet sein. 

Das  Gehäuse  18,  19  des  Wasserauffang- 
elementes  10  kann  vorteilhaft  aus  zwei  gleichen 
Gehäusehälften  18  und  19  bestehen,  die  durch 
ein  von  außen  zu  betätigendes  Verschlußele- 
ment  20  zusammengehalten  werden  (Fig.  1). 
Am  Umfang  der  Gehäusewand  18,  19  sind  in- 
nen  winkelförmige  Distanzstücke  17  angeord- 
net,  die  einerseits  die  Auswechselpatrone  21 
lagesicher  umfassen  und  andererseits  den 
erforderlichen  Abstand  zur  Herstellung  des  Luft- 
strömungsweges  schaffen,  so  daß  die  Aus- 
wechselpatrone  21  im  Wasserauffangelement 
10  allseitig  von  Atemluft  umströmt  wird  (Fig.  1). 

Das  Speichermaterial  16  kann  vorzugsweise 
gekörnt  sein  und  z.B.  aus  Kieselgel  oder  Toner- 
degel  oder  aber  ein  faserförmiges  Material  sein 
und  z.B.  aus  Glaswatte  oder  aus  Keramikwatte 
bestehen. 

In  Fig.  2  ist  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel 
einer  erfindungsgemäßen  Schutzeinrichtung 
dargestellt,  und  zwar  ist  die  das  Speicher- 
material  16  aufnehmende  Auswechselpatrone 
21  ringförmig  ausgebildet,  so  daß  das  freie  Zen- 
trum  22  von  der  Atemluft  durchströmt  wird.  Das 
Gehäuse  18,  19  des  Wasserauffangelementes 
10  ist  vorteilhaft  wiederum  als  Wechselsystem 
gestaltet  und  mit  dem  Verschlußelement  zu- 
sammengehalten.  Die  beiden  Gehäusehälften 
18  und  19  sind  hier  jedoch  verschieden  ausge- 
bildet.  Die  obere  Gehäusehälfte  18  sorgt  durch 
einen  Distanzring  5  für  die  lagesichere  Position 
der  Auswechselpatrone  21  im  Gehäuse  18,  19. 
Im  Bereich  der  oberen  Gehäusehälfte  18  befin- 



det  sich  innen  ein  Prallblech  15,  das  den  zen- 
tralen  Strömungsweg  für  die  Atemluft  über- 
dacht. 

Das  Prallblech  15  ist  vorteilhaft  kegelförmig 
ausgebildet.  Das  Gehäuseoberteil  18  ist  ent- 
sprechend  angepaßt  und  in  seinem  Schulterbe- 
reich  ebenfalls  kegelförmig  ausgebildet. 

Wie  aus  den  Figuren  1  und  2  ersichtlich  ist, 
fließt  das  eindringende  Wasser  (Pfeil  A)  ent- 
weder  direkt  (Fig.  2)  oder  über  das  Prallblech  15 
(Fig.  1)  in  das  Wasserauffangelement  10  und 
wird  von  dem  Speichermaterial  16  der  Aus- 
wechselpatrone  21  sicher  aufgefangen.  Damit 
ist  gewährleistet,  daß  kein  Wasser  im  zum 
Chemikalkanister  7  führenden  Luftströmungs- 
weg  (Pfeil  B)  eindringen  kann. 

Das  kapillaraktive  Speichermaterial  16  be- 
wirkt,  daß  das  einmal  aufgenommene  Wasser 
lageunabhängig  festgehalten  wird  und  das 
Atemschutzgerät  in  jeder  Lage  geschützt  vor 
Wasser  weiter  benutzt  werden  kann. 

1.  Wasserauffangelement  für  Atemschutz- 
geräte,  insbesondere  Unterwasser-Atemschutz- 
geräte  mit  wasserempflindlichem  Atem- 
kanister,  der  mit  einem  Atemschlauch  mit 
Mundstück  verbunden  ist,  wobei  das  Wasser- 
auffangelement  ein  im  Strömungsweg  des 
Atemschlauches  zwischen  dem  Mundstück  und 
dem  Atemkanister  angeordnetes  Wasserauf- 
fangelement  ist,  und  mit  einem  Speicher- 
material  gefüllt  ist,  gekennzeichnet  durch 
folgende  Merkmale: 

a)  das  Wasserauffangelement  (10)  besteht 
aus  einer  das  Speichermaterial  aufnehmenden 
Auswechselpatrone  (21),  die  boden-  und  um- 
fangsseitig  in  einem  Gehäuse  (18,  19)  einge- 
kapselt  ist, 

b)  der  Atemschlauch  (6),  das  Gehäuse  (18, 
19)  und  die  Auswechselpatrone  (21)  ist  derart 
ausgebildet,  das  eindringendes  Fremdwasser 
auf  der  Oberseite  der  Auswechselpatrone  (21) 
auftritt,  und  die  mit  Feuchtigkeit  beladene 
Atemluft  die  Oberfläche  der  Patrone  radial  nach 
außen  überströmt, 

c)  zwischen  der  Auswechselpatrone  (21 )  und 
dem  Gehäuse  (18,  19)  ist  ein  Distanzstück  (17) 
derart  angeordnet,  daß  die  Atemluft  zwischen 
dem  Innenumfang  des  Gehäuses  und  dem 
Außenumfang  der  Auswechselpatrone  (21)  in 
den  Bodenbereich des  Gehäuses  (18,  19)  und 
von  dort  in  den  am  Boden  des  Gehäuses  (18, 
19)  angeordneten  Atemschlauch  (6)  fließen 
kann. 

2.  Wasserauffangelement  für  Atemschutz- 
geräte,  insbesondere  Unterwasser-Atemschutz- 
geräte  mit  wasserempfindlichem  Atemkanister, 
der  mit  einem  Atemschlauch  mit  Mundstück 
verbunden  ist,  bestehend  aus  einem  im  Strö- 
mungsweg  des  Atemschlauches  zwischen  dem 
Mundstück  und  dem  Atemkanister  angeord- 
netes  Wasserauffangelement,  das  mit  einem 
Speichermaterial  gefüllt  ist,  gekennzeichnet 

durch  folgende  Merkmale: 
a)  die  boden-  und  umfangsseitig  in  einem 

Gehäuse  (18,  19)  eingekapselte  Auswechsel- 
patrone  (21)  mit  dem  Speichermaterial  ist  ring- 
förmig  ausgebildet  und  weist  ein  freies  Zentrum 
(22)  auf,  das  von  der  Atemluft  durchströmt 
wird,  wobei  die  Atemluft  in  den  Atemschlauch 
(6)  gelangt, 

b)  das  freie  Zentrum  (22)  ist  im  Abstand  zur 
Auswechselpatrone  (21)  und  über  dieser  mit 
einer  Prallplatte  (15)  überdacht,  die  im  Bereich 
der  oberen  Gehäusehälfte  (18)  angeordnet  ist. 

3.  Wasserauffangelement  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Prallplatte 
(15)  kegelförmig  ausgebildet  ist. 

4.  Wasserauffangelement  nach  Ansprüchen 
2  und  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Ge- 
häuseoberteil  (18)  des  Wasserauffangele- 
mentes  (10)  entsprechend  kegelförmig  ausge- 
bildet  ist. 

1.  A  water  retention  element  for  gas  mask 
and  breathing  equipment,  particularly  of  the 
type  to  be  used  under  water,  having  a  breath- 
ing  box  or  canister  sensitive  to  water,  which 
canister  being  connected  to  a  breathing  tube 
with  mouthpiece,  said  water  retention  element 
being  so  disposed  as  to  be  in  the  path  of  flow  of 
the  breathing  tube  between  mouthpiece  and 
breathing  canister  and  filled  with  a  retention  or 
collector  substance,  characterized  by  the  follow- 
ing  features: 

a)  the  water  retention  element  (1)  is  com- 
prised  of  an  exchange  cartridge  (21)  containing 
the  retention  or  collector  substance,  which 
cartridge  being  encapsulated  on  the  bottom  and 
periphery  side  in  a  housing  (18, 19); 

b)  the  breathing  tube  (6),  the  housing  (18, 
19)  and  the  exchange  cartridge  (21)  is  con- 
structed  in  such  a  manner  as  to  have  the  pene- 
trating  foreign  water  appear  on  the  top  side  of 
the  exchange  cartridge  (21)  and  the  breathing 
air  charged  with  humidity  pass  radially  and  to 
the  outside  over  the  surface  of  the  cartridge; 
and 

c)  a  spacer  (17)  is  provided  between  the 
exchange  cartridge  (21)  and  the  housing  (18, 
19)  and  mounted  in  such  a  manner  that  the 
breathing  air  between  the  inner  circumference 
of  the  housing  and  the  outer  circumference  of 
the  exchange  cartridge  (21)  may  flow  into  the 
bottom  region  of  the  housing  (18,  19)  and  from 
there  into  the  breathing  tube  (6)  located  at  the 
bottom  of the  housing  (18,  19). 

2.  A  water  retention  element  for  gas  mask 
and  breathing  equipment,  particularly  of  the 
type  to  be  used  under  water,  having  a  breath- 
ing  box  or  canister  sensitive  to  water,  which 
canister  being  connected  to  a  breathing  tube 
with  mouthpiece,  comprising  a  water  retention 
member  disposed  in  the  path  of  flow  of  the 
breathing  tube  between  mouthpiece  and 
breathing  canister  and  filled  with  a  retention  or 



collector  substance,  characterized  by  the  follow- 
ing  features: 

a)  the  exchange  cartridge  (21)  filled  with  the 
retention  or  collector  substance  and  encap- 
sulated  on  the  bottom  and  periphery  side  in  the 
housing  (18,  19)  is  of  annular  shape  and  con- 
struction  and  provided  with  a  free  center  (22) 
through  which  breathing  air  passes,  which 
breathing  air  penetrates  into  the  breathing  tube 
(6);  and 

b)  the  free  center  (22)  is  hooded  at  a  spacial 
interval  from  the  exchange  cartridge  by  a  baffle 
plate  (15)  mounted  in  the  region  of  the  upper 
half  of  the  housing  (18). 

3.  A  water  retention  element  according  to 
claim  2,  characterized  in  that  the  baffle  plate 
(15)  is  of  conical  shape. 

4.  A  water  retention  element  according  to 
claims  2  and  3,  characterized  in  that  the  upper 
part  of  the  housing  (18)  of  the  water  retention 
element  (10)  is  of  corresponding  conical  shape. 

1.  Elément  de  captation  d'eau  pour  masque 
respiratoire  protecteur,  particulièrement  pour  un 
masque  respiratoire  protecteur  sous-marin  avec 
bidon  de  respiration  sensible  à  l'eau  et  lié  au 
tuyau  de  respiration  portant  le  bec,  ledit 
élément  de  captation  d'eau  étant  disposé  dans 
la  voie  de  passage  du  tuyau  entre  le  bec  et  le 
bidon  et  rempli  d'une  substance  accumulatrice, 
caractérisé  par  les  caractéristiques  suivantes: 

a)  l'élément  de  captation  d'eau  (1)  se 
compose  d'une  cartouche  de  rechange  (21) 
recevant  la  substance  accumulatrice  et  étant 
coffréelde  part  le  fond  et  la  circonférence  dans 
un  boîtier  (18,  19); 

b)  le  tuyau  de  respiration  (6),  le  boîtier  (18, 
19)  et  la  cartouche  de  rechange  (21)  sont 
formés  de  telle  sorte  que  de  l'eau  étrangère 
apparaise  au  côté  supérieur  de  la  cartouche  de 

rechange  (21),  et  que  l'air  de  respiration 
chargée  d'humidité  passe  à  travers  la  surface  de 
la  cartouche  radialement  vers  l'extérieur; 

c)  entre  la  cartouche  de  rechange  (21)  et  le 
boîtier  (18,  19)  est  disposée  une  pièce  inter- 
calaire  (17)  montée  de  telle  sorte  que  l'aire  de 
respiration  poisse  couler  entre  la  circonférence 
intérieur  du  boîtier  et  la  circonférence  extérieur 
de  la  cartouche  de  rechange  (21)  dans  la  région 
de  fond  du  boîtier  (18,  19)  et  de  là  dans  le  tuyau 
de  respiration  (6)  disposé  au  fond  du  boîtier (18, 
19). 

2.  Elément  de  captation  d'eau  pour  masque 
respiratoire  protecteur,  particulièrement  pour  un 
masque  respiratoire  protecteur  sous-marin  avec 
bidon  de  respiration  sensible  à  l'eau  et  lié  au 
tuyau  de  respiration  portant  le  bec,  ledit 
élément  de  captation  d'eau  étant  disposé  dans 
la  voie  de  passage  du  tuyau  de  respiration  entre 
le  bec  et  le  bidon  et  rempli  d'une  substance 
accumulatrice,  caractérisé  par  les  carac- 
téristiques  suivantes: 

a)  la  cartouche  de  rechange  (21)  avec  la 
substance  accumulatrice  coffrée  de  part  le  fond 
et  la  circonférence  dans  un  boîtier  (18,  19)  pré- 
sente  un  profil  annulaire  et  comporte  un  centre 
libre  (22)  traversé  par  de  l'aire  de  respiration 
parvenant  dans  le  tuyau  de  respiration  (6); 

b)  le  centre  libre  (22)  est  couvert  d'un  toit  en 
forme  d'une  chicane  à  un  écart  de  la  cartouche 
et  au-dessus  d'elle,  ladite  chicane  étant 
disposée  dans  la  région  de  la  moitié  supérieure 
du  boîtier  (18). 

3.  Elément  de  captation  d'eau  selon  la  re- 
vendication  2,  caractérisé  en  ce  que  la  chicane 
(15)  présente  un  profil  conique. 

4.  Elément  de  captation  d'eau  selon  les  re- 
vendications  2  et  3,  caractérisé  en  ce  que  la 
partie  supérieure  du  boîtier  (18)  de  l'élément  de 
captation  d'eau  (10)  présente  un  profil  conique 
correspondant. 
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